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Schöneck/Rotenburg–Großer
ErfolgfüreinjungesSki-Assaus
unserem Kreis: Johanna
Schneider, die amtierendeHes-
senmeisterin im Slalom und
Riesenslalom,hatbeiderNord-
Ost-West-Schüler-Meister-
schaft im Ski Alpin erneut ihre
Vielseitigkeit und Klasse unter
Beweisgestellt.
Schon am ersten Tag der ins-

gesamt dreitägigen Veranstal-
tung, an der Nachwuchsrenn-
läufer der Verbände nördlich
von Baden-Württemberg und
Bayern teilnehmen und die
den jungenAthleteneinewich-
tige Plattform bietet, ihre Leis-
tungen zu präsentieren, konn-
te die Rotenburgerin ihr Poten-
zial zeigen. Sie gewann den
Nachtslalom vor Lokalmatado-
rin Paula Meinel vom SC
Schöneck.
An Tag zwei wurde erneut in

der Disziplin Slalom gefahren.
Schneider lag hier nachDurch-
gang eins aussichtsreich auf
Platz zwei und zeigte im ent-
scheidenden zweiten Durch-
gang auch dieses Mal Nerven-
stärke. Mit einem optimalen
Setup, das ihr Coach angepasst
hatte, setzte sie sich dieses Mal
gegen die Konkurrentin Lena

Greten aus Niedersachsen
durch und holte den Titel der
ARGE NOW Slalom-Meisterin
für die Rotenburger Skige-
meinschaft. „Johanna hat so-

wohlmental als auch sportlich
überzeugt. Dieser Erfolg zeigt
ihre kontinuierliche Entwick-
lung und ihren Ehrgeiz“, lobte
LandestrainerRalfRoth.

AuchanTagdrei standdie15-
jährige Schülerin wieder auf
demStockerl. Sie fuhraufRang
drei im Riesenslalom und ge-
wannaufgrundihrerVielseitig-

keit auch die Kombinations-
wertung beider Disziplinen.
Sehr zufrieden zeigte sich in
Anbetracht dieser Erfolge auch
der Sportwart der SGKR,Tho-
mas Brenzel: „Johannas Leis-
tungen überzeugen und ich
freue mich auf unser nächstes
Training auf der Wasserkuppe
amStützpunktOst“.

Sportlich
vielseitig

Und was sagt die erfolgrei-
che, junge Sportlerin selbst
nachihremTriumph?„Daswar
fürmichwirklicheinperfektes
Wochenende. Ich denke, ich
war gut vorbereitet und habe
hart trainiert. Ich habe in allen
Wettbewerben versucht, mich
aufmeine Läufe zukonzentrie-
ren und meine beste Leistung
abzurufen.Das istamEndeauf-
gegangen“, freut sich Johanna
Schneider.
DieGrundlage für ihre guten

Leistungen im alpinen Renn-
sport legt die junge Rotenbur-
gerinimSommer.Sieistvielsei-
tig sportlich aktiv, spielt Ten-
nis, Handball und liebt Moun-
tainbiken in ihrer Heimat
Waldhessen. red

Johanna Schneider holt Slalom-Titel
Ski Alpin: Rotenburgerin gewinnt ARGE Nord-Ost-West-Meisterschaft

Fuhr gleich dreimal aufs „Stockerl“: Johanna Schneider, hier im Riesenslalom, wusste bei der
ARGE Nord-Ost-West-Meisterschaft zu überzeugen. FOTO: MATTHIAS ROSE/NH

Ransbach – „Finale oho ...“ –
Spannung und eine große Ku-
lisse – darauf freut sichder TSV
Ransbach am Samstag in der
Großsporthalle am Finaltag
desHallenfußballturnieres um
den ReserveCup. Extra zu die-
sem Event wird auch die Präsi-
dentin des Hessischen Fußball-
Verbandes, Dr. Silke Sinning,
selbst gebürtige Rotenburge-
rin, erwartet. Sie wird sich das
Finale anschauen und auch die
Pokalüberreichung vorneh-
men.
Bis es soweit ist, werden 32

Spiele über die Bühne gehen.
Der Samstag beginnt bereits
um 10:30 Uhr. Im ersten Spiel
stehensichAulatalundSGSois-
dorf/Rasdorf gegenüber. Die
Mannschaft umTrainerMicha-
el „Archie“ Schäfer – Daniel
Naumann, Jens Nuhn, André
Honstein,ArnoldStricker,Axel
Richardt, Luis Alt, Marlon
Pletsch und Torwart Jens Köh-
ler – gehört nach der Maximal-
ausbeute von vier, zum Teil
sehr souveränen Siegen – zum
BeispielwurdeFriedewald/Aus-
bach mit 10:1 geschlagen – in
der Vorrunde zu den ganz gro-

ßenFavoritenaufdenGesamts-
ieg. Aber auch Ausrichter TSV
Ransbach blieb ungeschlagen,
allerdings verbuchte der TSV
nur drei Siege, da Braach/
Baumbach seine Mannschaft
kurzfristig zurückgezogenhat-
te und nicht ersetzt werden
konnte. Während Aulatal ne-
benSoisdorfnochdieAulataler
Nachbarschaftsderbys gegen
Asterode/Christerode/Olbero-
de und Niederaula/Kerspen-
hausen bestreitet, bekommen
es die Ransbacher in Gruppe 2
(Beginn ab 11 Uhr) mit der SG
Werratal – ebenfalls ein Derby
zweier direkter Nachbarn – so-
wiemit Gruppenligisten Bebra
und FT Fulda zu tun. Die Rans-
bacher stellten am auch zwei
Neuzugänge vor: So spielen
MarvinNordheim (24) vomVfL
Philippsthal sowie Nico Apel
(19) vom FSV Hohe Luft in der
Rückrunde der B-Liga für Rans-
bach, in der der TSV Meisterfa-
vorit ist. Nordheim bleibt aber
in Philippsthal Trainer der Da-
menmannschaft, Apel trainier-
te auch einige Zeit in der Ju-
genddesKSVHessenKassel.

Derbybrisanz in
derZwischenrunde

Auch in Gruppe 3 steckt in
den Derbys viel Brisanz. Hier
duellieren sich neben dem VfL
Mansbach und Schenklengs-
feld auch Sorga/Kathus sowie
die zweite Vertretung der FSG
Jossatal. Mansbach konnte in
der Vorrunde bis auf Philipps-
thal alle anderen Teams aus-

schalten, setzte sich an Positi-
on eins, während die Phi-
lippsthaler Pech hatten, im
letztenSpielausschieden.
Ungeschlagen in der Vorrun-

dewar auch der TSVUfhausen,
deres inderviertenGruppe (ab
14:10 Uhr) mit Kali Unterbreiz-
bach, des jungen Teams der SG
Neuenstein sowie dem VfL
Heimboldshausen zu tun be-
kommt, der als bester Turnier-

dritter weiterkam, da die SG
Bartenwetzer ihre weitere Tur-
nierteilnahme abgesagt hatte.
„Letztendlich aber ist alles von
der Tagesform abhängig – und
weramFinaltagdiebesteBeset-
zung stellen kann“, sagt Thors-
ten Burghardt vom TSV. Nicht
immer hätten sich Teams, die
nach der Vorrunde vorne ste-
hen,amFinaltagauchdurchge-
setzt. Um 18 Uhr ist das Halbfi-
nale angesetzt, um 18:40 Uhr
das Spiel un Platz drei, um 19
UhrdasEndspiel.
Wegen der Absage von

Braach/Baumbach sind in der
Vorrunde „nur“ 76 Spiele aus-
getragen worden. insgesamt
330 Treffer sind gefallen, die
Gesamtanzahl der Tore in der
„Ewigen Tabelle“ (inklusive
Neun-Meterschießen) liegt bei
15.915 Tore in 3366 Spielen. Das
16.000ste Tor ist also in der Zwi-
schen- oder bei den Viertelfi-
nalszuerwarten.

Schiedsrichter: Dirk Wiesen-
thal, Mario Börner, Marcel Schlos-
ser, Herbert Seitz, Noah Daniel
Seitz, Gerd Siebert, Markus Ruppel,
Patrick Bardt, Markus Ruppel, Pe-
terRehmet HARTMUT WENZEL

„Finale oho ...“ beim ReserveCup
HALLENFUSSBALL Zwischenrunde und Endspiele am Samstag in Ransbach

Volles Haus: Auch am Samstag rechnet der TSV Ransbach mit
zahlreichen Zuschauern beim ReserveCup. FOTO: EYERT

Favorit: Die Reserve des Verbandsligisten SG Aulatal, hier links Luis Alt im Spiel gegen den FSV
Hohe Luft, gilt als einer der großen Favoriten. FOTO: FRIEDHELM EYERT

Ransbacher Neuzugänge: Von links Hartmut Fischer, Nico Apel,
Marvin Nordheim und Peter Reusch. FOTO: HARTMUT WENZEL

Zwischen-
undEndrunde

Samstag,1.Februar

Zwischenrunde

Gruppe 1, ab 10:30 Uhr: SG Aulatal, SG
Niederaula/Kerspenhausen, SG Soisdorf/Ras-
dorf,SG Aster-/Christer-/Olberode

Gruppe 2, ab 11 Uhr: TSV Ransbach, FSG
Bebra,FT Fulda,SG Werratal

Gruppe 3, ab 13:40 Uhr: SG Schenklengs-
feld/Rotensee/Wippershain,SG Sorga/Kathus,
VfL Mansbach,FSG Jossatal II

Gruppe 4, ab 14.10 Uhr: VfL Heimbolds-
hausen, SG Kali Unterbreizbach/Sünna, SG
Neuenstein,TSV Ufhausen

Endrunde

Viertelfinale,ab16:50 Uhr
Halbfinale ab18 Uhr

Spiel um Platz drei ab18:40 Uhr
Finale ab19 Uhr.

RESERVECUP

Relegationsspiele
zur Gruppenliga

Sonntag,1.Juni
Kreisoberliga Mitte - Kreisoberliga Süd,Gruppen-
liga - Kreisoberliga Nord

Donnerstag,5.Juni
KreisoberligaSüd-KreisoberligaMitte,Kreisober-
liga Nord - Gruppenliga

Montag,9.Juni
Finale
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Hersfeld-Rotenburg – Nur 51
Minuten dauertedieOnline-Re-
strundenbesprechungder Fuß-
ball-Gruppenliga unter der Lei-
tung von Klassenleiter Klaus
Bodusch (Gersfeld). Er infor-
mierte über die Relegationster-
mine und -paarungen. Die wa-
ren von seiner Frau schon aus-
gelost, soBodusch. Siehabedie
Paarungen Gruppenliga gegen
Kreisoberliga Nord und Kreiso-
berligaMittegegenKreisoberli-
ga Süd gelost. Bei den Anset-
zungen soll flexibel vorgegan-
gen werden, schließlich soll es
bei allen fünf Partien großeKu-
lissengeben.
DieGruppenligastartetam9.

März und damit direkt nach
dem Faschingswochenende in
die Restrunde. Der letzte Spiel-
tag soll am Mittwoch, 28. Mai,
am Abend vor Christi Himmel-
fahrt ausgetragen werden.
Noch nicht klar ist, wann das
Nachholspiel zwischen Elters/
Eckweisbach/Schwarzbach
und Oberzell/Züntersbach
stattfindet.
Im Beisein von Regionalfuß-

ballwart Rainer Schmidt ging
Bodusch noch einmal um das
Thema Spielverlegungen ein.
SohattedieWertungderPartie
Großenlüder gegen Bebra für
Diskussionen gesorgt. Zuvor
war nach einer Verlegung kein
Ersatztermin gefunden wor-
den. Zudem wünscht sich der
Klassenleiter weniger Platzver-
weise, er kritisierte auch die
vielen Verwarnungen gegen
Trainer. „Ich hoffe, dass wir die
Rundegutrumkriegen“,meine
Boduschabschließend. rg

Relegation
zur Gruppenliga

ist terminiert


